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ſolche Kaufpreiſe aus der DurchſchnittsTabelle

wegzulaſſen ; in den meiſten Faͤllen wird es

aber keine große Schwierigkeit haben , den Werth
derſelben approximativ anzugeben ; die Sache

mit der Goldwage abzuwaͤgen, iſt freylich nicht

moͤglich, aber auch nicht nothwendig . — Wer

ſich getraut die Guͤterſteuer nach Ertrags - Be⸗

rechnungen anzulegen , wo man doch den Brutto⸗

Ertrag auch wiſſen muß , der wird ſich in einem

ſolchen einzelnen Fall wohl zu helfen wiſſen ,

vorzuͤglich wenn er uͤberlegt , daß nicht der ein⸗

zelne Kaufpreis , ſondern der Durchſchnitt aus

mehrern die Claſſen-Taxe beſtimmt .
n ”
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31 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .
Nro . 1802 . Karlsruhe den 28 . Juny 1811 .

Unterm 22 . Maͤrz d. J . Nro . 814 . iſt ver⸗

fuͤgt worden , daß die Zinſen und Guͤlten nicht

nach den alten Berainen , ſondern nach den neue —

ſten Einzugs⸗Regiſtern den Steuerpflichtigen

abzuziehen ſind .



Da nun die Traͤgereyen , von allen Zins⸗

und Guͤltpflichtigen zuſammen , immer etwas

mehr einziehen , und einzuzieben berechtiget ſind ,

als ſie im Ganzen an den Zins - oder Guͤltherrn

abliefern , und abzuliefern ſchuldig ſindz ſo iſt

die Frage entſtanden :

„ Ob der Zins und das damit erhoben wer⸗

„ dende erlaubte Zumaas — oder nur der

„ Zins allein dem Guͤterbeſitzer abgezogen

„ werden duͤrfe , und wie, in dem einen

„ oder dem andern Falle , der Zins und

„Guͤltherr zu behandeln ſeye ? “

In Erwaͤgung , daß der eigentliche Zins —

Betrag und das , der Erhebung wegen , zu ent⸗

richtende Zumaas , in den Einzugs⸗Regiſtern,
und ſehr oft ſelbſt in den dieſen zum Grunde
liegenden Urkunden, nicht getrennt iſt , eine erf
vorzunehmende Trennung aber nur mit einem

Beit - und Koſten⸗Aufwand moͤglich waͤre, der

mit dem zu erreichendenZweck in keinem Ver⸗

haͤltniß ſteht , wird die oben bemerkte Anfrage
dahin entſchieden :

E

A ) Die Zinſen und Gälten ſind dh Gefätt⸗
gebern in dem Betrag abzuziehen , wie

ſie ſolche nach den Einzugs⸗Regiſtern an die

Traͤger abliefern , alſo Bins und Zumaas⸗
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. ) Den Gefällnehmern werden die Zinſen
$ und Guͤlten nur in dem Betrag zur Laſt ge —

ſetzt , in dem ſie die Traͤgereyen abliefern , alſo
der Zins⸗ ohne Zumaas .

Hiernach haben die Kreis - Directorien fámttige
Bezirks - Commiſſaͤrs zu beſcheideß

32.

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement . —

Nro . 1909x Karlsruhe denz . : Juny 1811.

Durch Generale vom 4. Maͤrz 1811•1 Mro,
621 , 22 und 23 . ift befannt gemacht worden ,
daß Handlohn und Sterbfall , da ſie nicht auf

dem Ertrag haften, und nur in lan⸗

gen — der Dauer nach unbeſtiminten Zeit⸗

Räumen faͤllig werden, weder zum Abzzug noch
zur Anlage in der Grund

7 Steier| gualifteirt
rense ; :

Nun ift die Frage entſtanden:a
E

„ Ob ein pactirter und jaͤhrlich zu entrich⸗

„tender Handlohn oder Sterbfall von dem

„Oründ⸗Steuer⸗Capital abgezogenund dem

„Beßzleher zur Laſt geſetzt werden mife ? ”
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